
re:  O, geschrieben, damit die Gläubigen „mit gereinigtem Herzen das verstehen,
Was S1Ee glauben“ Der nla der Schr1ft „Der Glaube das nNsichtbare“ isSt niıcht
bekannt, weıl 1ın seinen Rectractationes autf S1e nicht mehr zuruückkommen konntfe
Sie Mal neben einer mehr als apologetischen Verteldigung des aubens auch ihre
Bedeuiung HÜr die Entwicklung des aug Kirchenbegriffes un Hr die e  un A..SsS

den en ber die drıtte Schrı1ıft „Der Glaube un! die erke“ chreibt
AMAT wurden Von Brüdern, die War Lalen N, siıch ber eifr1ıg mi1t dem göfflichen
WOort beschäftigten, mehrere Y  en zugesandt, ın denen versucht wurde, den
ISl Glauben VO:  w den uten Werken irennen, uberzeugen, daß INa  ®}
War hne den Glauben nıcht ZZ D ewlgen en elangen köonne, ber hne gute
er schon. Um ihnen antworten, schriıeb ich das Buch ‚Der Glaube und die
erke bespreche darın nıcht NUur, W1e die ur die Na Christi lederge-
borenen en sollen, sondern auch w1ıe 100828 eschaifen sein muß, Z akra-
ment, der Wiedergeburt zugelassen ZU werden“ etr: H 38) verfolg m11 dieser
Schri{ft einen doppelten weck einen dogmatıs  en, indem N:  u das Verhältnis
VO aubpen un guten Werken des rısten herausarbeitet, und einen seelsorg-
en. indem 1ine falsche Praxıs bzgl ((es Katechumenates und der Taufe be-
kamp{ft.
Der zweite and enthält die Schri1ft „De SPIr1fu e ittiera“ Das Pauluswort VO
5  e1ls un uchstaben“ Kor 3,6) die voraugustfiinische Theologie auf eın
zweifaches Schrifitverständnis nın ausgelegt. geht tL.1efer. ucAnstiabe un e1s sind
Welisen der Offenbarun G oLtes, 1s0 heilsgeschi  tlich: Größen (zeseiz un Na
Dieses Buch gehoört dem Schriftenkreis, ın dem SE1INE Theologie der echtferti-
gung, Gnade un Willensireihe: entwickel Der TesSsa: ist Marcellinus, eın kar-
agıscher Beamter, der M1 wel kleinen Werken  9 die fÜür ihn geschrieben
er die Kindertaufe un die vollkommene Gerechtigkeit), nıicht ZUre:  ommt.
Die an SInd folgendermaßen aufgebaut Einführung, exT ıbhal Übersetzung, An
merkungen, Bibliographie, eg1ıster. aut

Hinweise

RAHNER, arl Gnade als Freiheit. Kleine theologische Beiträge. Herder-Bücherei,
522 Freiburg 1968 Herder Verlag. 253 kart 3,95

Kürzlich erschiıen der sehr umfangreiche, achte and der theologischen TrıLten
Karl Rahners Nun leg unNns hler als aschenbuch 1ne ammlun. küurzerer TDelien
VOr, die 1ne gera  iıniıge Krganzun jenem and biılden (vgl diesem: diese
Zeitschrift Q |1968] 331 1E} ue Themen werden hier behandelt, ın dem fun-
amentalen Auf{fsatz emokratie 1n der iırche? 113—30), zwang ZUTLC er-
natıve 227—30) un ın den beiden (Rundfunk-)Ansprachen einen unrunigen un
einen besorgten Katholiken 216—27) el huldigt Rahner durchaus nıcht immer
einem STTeNA sondern spricht auch unpopuläre, berechtigte Mahnungen aUs,
1n dem adoyer Hr ‚Institutlonelle Spiritfualität“ 91—100) der 1n seinen Erwägun-
gen über das prıivate etien un seinen Wert egenuüber einer Überschätzung der
lturgie 101—12); hler un: dort werden reilich auch seilne Subtilitäten eın weni1g
einseilitlg, S WEeNnNn AaUuUus metihodischen Grunden die ucharistie un Sakramente
Aaus den letztgenannten rwägungen aus  ammer‘ un! das gemeinsame Privatgebet
vorausseitzt (was den Fragepunkt doch verschiebt) Die mehr theologischen Überle-
SCn werden ergänzt durch ine Meditation über „das kleine Wort (S50tt“ Das
Buch ist eine wichtige, abgerundete un aktuelle Lektüre 1mM besten Sinn un iın
uter Lesbarkeit

7 Dogma auf dem Wege. Reihe Theologische Brenn-
punkte, Band Bergen-Enkheim 1968 Verlag Gerhard Kaffke. 1071 kart 6,80
Dieses NEeCUE eft der aktuellen el. beschäftigt sıch mi1t dem Problem der Dogmen-
entw1  ung Die beiden Profiessoren der päpstlichen Unıversitäat „Gregorlana“ ın
Rom entfalten dleses Problem ın einem vierfachen Schritt, der zuerst einleitend das
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Problem umreißt, dann die erkenntnistheologischen rundlagen der Dogmenentwick-
lung behandelt, ferner die akitforen dieses Prozesses innerhal der 1& nennt und
endlich die Ausmaße solcher Entwicklung umschrei
In W1SSeNsS:  aitlich nüchterner Sprache WIrd nıer gezelgt, daß Unwandelbarkeit des
auDbDens un: Entwıcklung der TrTe einander nicht entgegensiehen, daß diese
Entwicklung vielmehr als lebendiger Prozeß belebt durch den anwesenden e1s
(‚o0ofifes unı gesteuert durch das enrende AMmt) einer immer t1eieren rkenntnis
unı einem reiferen Besitz des aubens führt.

Kleine Bilderbibel. Bilder VO  - Seewald, ext VO:  - GO  ER Freiburg
19658:; Herder Verlag. 1285 9,50.
Die als katechetis  es Hıilfsmittel herausgegebenen großformatiıigen Seewald-Bibel-
bilder mi1t kommentilerenden Texten VO  5 0OSe ol  Tunner liegen hiler 1n Buchaus-
gzabe VOL Die sechzig Bibeldarstellungen umfassen die N:' Heıilsgeschichte VO  5 der
OpIun. bis AA Parusie.
Die Graphiken sSind estiiımm: VO: Dstiraktionen un Typisierung. S1e S1INd Nnier-
pretation der Schrift  'y nıcht eindeutig, eschlossen, sondern en fr Deufung Hier
sefizen die C' . die sich den Bıldern insofern verpilı  et wissen, indem sS1e
ihre Aussagekra{it bewußt un! fur das Glaubensleben wirksam machen wollen
Als Meditati:onshilifie welisen Bilder und exie einen Weg iın dıe Schrift en der
Subjektivität olcher Meditationen mMuß bDer auch immer wıeder der Weg Z 1bel-
text selbst ZUCU!  uhren.

BECKER, Joachim: Isaias der Prophet Un sein Buch Reihe Stuttgarter Bibel-
studien. 3 Stuttgart 1968 Verlag Katholisches Bibelwerk. S71 kart. 5,80.
Die atl Kxegese de. ropheten Isalas emu. Ssich bislang VOor em die
Jegung der echten Isalasworte. ber auch die „unechten“ Partien sind wesentliche
Bestandteile der Bofifschaft des Isaiasbuches. Miıt der redaktionsgeschicht-
iıchen Methode versucht NT die Aussagen des ganzen Isaliasbuches rheben. el
werden überraschende Aspekte aufgezeigt, die üuüber CQJe ertschätzun des 99
echten“ 'Textes hinaus einem erstiandnıs dieses i1blıschen es ren
konnen.

LORETZ, Oswald: Schöpfung un Mythos. Mensch un Welt nach den Anfangs-
kapiteln der enegsis. Reihe Stuttgarter Bibelstudien, Stuttgart 1968 Verlag
Katholisches Bibelwerk. 151 sl kart 58,80
Die Dıiıskussion die Berichtie VO  5 Oöpfun. un! Süundenfall (Genesı1s 1-3) 1st ın
vollem Gang, besonders 1mM Hinblick autf das Problem der „Erbsünde“ hne iıne
solche ausgesprochen dogmatische Absicht vgl aa 1bl Schöpfungsle un
iırch. Erbsündenlehre, SBS 10; 11966| 441) wiıll N die eigentliche 15
O1Is herausarbeiten: Er erwelst den mythischen harakter des aufgenommenen
Materials un! rag nach der sachgerechten Interpretation mythischer extie Eın
besonderer Wert wıird auf die innerbiblische „Entmy  isierung‘ gelegt. Diese Studie
wIird die Diıskussion welterbringen.
NI Andre Ist Christus 0O  - heute? Mündiger Glaube 1n einer modernen Welt
Reihe Pfeiffer-Werkbuch, Nr München 1968 Pfeiffer-Verlag. 232 kart 11,S0.
Kann INa  5 als eutiger ens noch glauben Eine rage, die immer wıeder g_
stellt WIrd. Von verschledenen Ansatizen her wird S1Ee in diesem Buch este
In einer Welt, die zunehmend VO aturwissenschaf und Technik  9 VO  . rationaler
Analyse un! funktionaler Planung estimm ist.  '9 gewinnen reiheit, Verantiwortiung,
Mündigkeit, Dpersonale 1e un Gemeins  aft wachsende Bedeufung. Darum en
WITr ın einer Zeit, die zugleich Gefahr un Chance für den Glauben ist. Um diese
Zusammenhänge geht dem der AUS einer Jangen Seelsorgserfahrun. VOR em
unter Studenten spricht. Die Gedanken des es SINd aus onkreten egegnungen
entstanden. S1e verstehen sich als Bes:  re1ibun. verschiedener Wege ZU Glauben,
der als das Sich-Einlassen mi1% dem fernen un! nahen Ott 1n Jesus YT1STUS Ze-
sehen WIrd.
Die geistige Auseinanderseizung WIrd nicht gescheut anches 1äßt den französischen
Autor erkennen, wodurch eigene Blındpunkte beseitigt Wwerden
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Die Politik und das eil Über die Ööffentliche Verantwortung des Christen. Hrsg.
VOIL Reinfried HÖRL Maiınz 1968 Matthias-Grünewald-Verlag. 95 kart 7,80
Politisches ngagement des aubens ist 1nNne eute vielfach debattierie Forderung.
Wieviele efiahren un Imperative dem ema 99  elıgıon un:! Politik“ eignen, zeig
eın lick ın Vergangenheift, Gegenwart un! Zukunifit heologen, Philosophen, Ol1l-
tologen un Pu!|  1zısten tellen sich hler einzelnen Aspektfen dieses weiten Themas
Der laubensanspruch verpili  tet den Menschen ZA0P  — Übernahme VO  - Verantwor-
LUNg 1n Welt un! Gesells  S Insofern WEr un! 1S% Theologie auch immer politische
Theologie. eutie Oordert diese Einsicht mutigen, oift schockierenden, ber
AU: Veraniwortiun: heraus wagenden Handeln heraus.
Auf OnNnkreie Fragen AUS Gesellscha{fts-, Wirtschafts-, ungs- un!: Friedenspoliti
geben die Autforen IUr die politische un relig.öse Praxis Antworten, zeigen sıe,
wWwWwe politischen Imperative der Glaube eute impliziert.

Katholikentag 17M Widerspruch. Ein Bericht über den Katholikentag 1n Essen. Hrsg.
David Andreas SEEBER Herder-Bücherei, 325 Freiburg 1968 Herder Verlag. 168
kart 2.,90.
Koönnte INa  5 den Katholikenta VO.  5 Stutigart 1964 den eines friedvoll-unschuldigen
konzillaren ptimMISMUS HEMNMNEN, den VO  5 Bamberg 1966 1ıne Vorahnung kommender
ewitter, noch hineingebunden 1n die beruhigende mosphäre der en Kailser-
STa WAar Essen der Ausbruch, das Offenbarwerden der pannunNgen un deren
unverblümite Artikulation. SO wurde Essen ein „Katholikenta 1mM Widerspru
die ommentare reichen VO  5 „infernalisch“ DIS „hoffnungsvoll“ un „zukunftswel-
send“. Wer sich über dieses Ereigni1s (das War wOo näher informieren mO  e,
qa ls 1n der Tagespr:  e möglich WAar, Wer ber dennoch nicht 7l großen oku-
mentationsband greifen möchte, erhält hlıer einen ersten Eindruck. Er erfahrt 111aIl-

ches über die Opposition, lest, daß sechs YForen gab, nicht NUurLr das über die Eihe
un: UubDer die rebellische Jugend; ern die Gedankengänge prominenter Redner
wıe Rahner, V a  I Hemmerle der Bismarck kennen. Freilich
wäre bel manchen Äußerungen hen doch der Oorilau DA  — Urteilsbildung erforder-
lich, w1ıe bei der ede VO  5 Trof Engelmeier Der die Information IS gut verteilt
(wenn auch mit progressiven Sympathien, nicht?), die Kommentare ausge-
gen Eıner Neuauflage wäre das Wort der Bischoö{fe und des Zentralkommitees
beizudrucken. Das Buch wIrd viele Leser finden

Dorothee: Phantasie und Gehorsam. Überlegungen einer künftigen
Ethik Stuttgart 1968 Kreuz-Verlag. kart. Sr
Die evangelische Germanistin un Theologin, umstritten un! bekannt afur, poin-
tierte FHragen tellen, befaßt sıiıch hier mit der 1Ns  ätzung des Gehorsams als
einer Grundkategorie bisheriger un!| ra 1eweit diese Kategorie des
ständigen ißbrauchs mit dem Gehorsam noch aul  ar sel. Sie behandelt dabei
Kkurz jene ehorsamsmodelle, die üller den Führungsgehorsam und den Ord-
nungsgehorsam nennT, SOW1Ee recht kritisch und M1 recht T1U1S den Gehorsam

des ehorchens willen Wenn s1e chreibt, daß Phantasie, der lick für
die Situation, daß achlichkeit un! Ents  eldung eute notwendige Grundkategorien
18  en Verhaltens sein sollen, ist ihr echt en. icht annehmbar scheint
jedoch die VO  } ih: aufgestellte Alternative Iniıtliative der Gehorsam bes
Das Buch hat ein WI1!  iges nliegen, wimmelt ber VOoO  e Vereinfachungen und nicht
elegtien Behauptungen, iwa über die Position esu ZU  — ra SsSowle von nalıven
Fehleinschätzungen der gesellschaftlichen Wirklichkei (41; Ein berechtigter,
ber mißlungener Versuch
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